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M+F-Nachrichten 

Aus Platzgriinden konnte in diesem Jour- 
nal kein ausfiihrliche, Messebericht über 
die zu emartenden Mi-F-HO-Neuheiten 
veröffentlicht werden. Wir beschränken 
uns deshalb darauf, hier nur kurz zu, Infor- 
mation für den Fachhandel und M+F-Kun- 
den die &nrelnen, in den nächsten Mona- 
ten zu erwartenden Neuheiten mit Artikel- 
nummern und Preisen aufzuführen. Alles 
weitere über unser HO- und HOe-Pro- 
gramm und sonstige Neuheiten können 
dem nächsten Journal entnommen wer- 
den. 

HO 
Zwar keine Messeneuheit, aber seit kwze,,, 
lieferbar ist die BR 17 (r>,euß. S. 10). 

Art.Nr. Bezeichnung DM,P,& 

03201 BeUsatZ BR 17 komplett sm,-- 
032 10 rm.. S”perz”rüSt5atz 120,-- 
03268 Steuerung ungenietet 57,~- 
03269 Steuerung genietet 79,-- 
032 30 Baus. motorisierte, Tender 

Art.Nr. Bezeichnung DMIPreis 

078 11 dto. Altba”a”s‘üh”ng nllf 

Im Augmterscheint derneueKittel-Dampftrieb- 
wagen,de,nunweitgehendkomplettausKunst- 
*taff besteht, in wesentlich verbilligterVersion. 
Fahrzeuggehäuse und Dach sind bereits im 
KYnotstofl eingefärbt (grün ““Cl grau,. Der zu- 
sammenba” ist u3er5t einfach. 

011 Baus. Kittel-Dampftrieb- 
wage”, K”nststoffa”sfg. 

Vorbestellpreis 129,-- 
011 70 dto. Fertigmodell 199,-- 

Der LAG-GepäcktriebwBgen, komplett aus 
Kunststoff bestehend, wird voraussichtlich im 
A”g”stlSeptember geliefert werden. Dieser 
hübsche “nd preiswerte Triebwagen wird Sich 
bestimmt gro8er Beliebtheit erfreuen. 

(Preie noch nicht bekannt, 

Ca. im Juni wird 81s nächste, M+F-Komplett- 
bausatz die BR 590 (wü*tt. K) zur Fertigung ge- 
langen. Diese einzige deutsche Lok mit 5 Treib- 
achsen wird ein Schmuckstück in der M+F-Lok- 
kouektio”. 

(P,,i, “ach nicht vorhanden, 

,In Juli kommt ein kompletter S”perr”rüstsatr 
für die Märklin 03 mit g,oBen Windleitblechen 
(Vorkriegs- und Kriegsausführung). Preise sind 
noch “id” “orhanden. 

Ebenfallswirdvaraussichtlich noch inderenten 
Jahreshälfte der Umbau- und Suwrz”rüstsatz 
für zwei ver*chieclene BR-50-Umb~~-VB*ianten 
geliefert. Einmal die BR 50 in eine 053 mit Wan- 
“entender “nd geschlossene” Führerha”s so- 
wie weiteren Ergänzungsteilen. Zum andern die 
BR50 mitTender(2’2’T25, ohne Kabine. Dieses 
Tendergehäuse wird von uns neu geschaffen 
und kann -auf das normale Märklin-Tender- 
Fahrwerk a”fgeSetzt werde” 

078 10 “mba”satz fü, mxma,e 
Märklin BR 50 in eine BR 053. 
Endgültiger Preis noch nicht vorhanden 

213 Baus. Oepäcktriebwagen 
ET 194.1 (LAG 895,. Kunst- 
stoffau*fg. Beschriftung ist 
im Bausatz enthalten ca. Lw,-- 

21370 Fertigmodell, im Okt. lieferb. 158,-- 

130477 Gehäuse- “nd Fahrwerks- 
er*atrteile der Original- 
Rövm-E-CO (wie abgebitdet,. 
Einzelne Kleinteile fehlen 
leider, dersatz kann nur 
kcmplett abgegeben werden. 29,-- 

wir bitte” ““sere Fachhändler “nd Kunde”, die 
hier beschriebenen HO- und die nachfolgenden 
N-Artikel baldmöglichst zu bestellen, da wi, nur 
so noch garantieren können, daB Sielieferzeit- 
mäBig zu den hier aufgeführten Terminen be- 
dient werden können. 

Völlig unerwartet 
“erstarb “ach kurzer 
Krankheit am 
17. April 1977 Herr 
Heinz RöSBler, Chef 
der Firma ROCO, im 
Alter “0” 49 Jahren. 
Herr Rössler war bei 
allen Modellbahn- 
freunden 45 ein 
dynamischer “nd 
ra*t,os swlaffender 
Firmenchef bekannt. 
Das mit ihm wirken- 
de. cwt einsearbei- 
teie-Führ”&team 
wird in Zukunft Un- 
verändert den Ba- 
trieb weiterführen. 
Alk ins Auge ge‘a& 
ten “nd geplanten 
Projekte werde” 
ohne “eränder”ng 
durchgeführt. 
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3. Jahrgang 

Einzelheft DM 5,90 
sfr 6,30 
ös 43,-- 
hfl 7,50 
bfr 95,-- 

wJaktio”: Hermann Merker 
jtändige Mitarbeiter: 

timst Obermayer 
R. sarkhofl 
Curt G. Zilhler 

hJck: Winter Di”ckerre”gnisse 

Gerichtsstand ist Fixstenfe,dbr”ck. 
Eine Anreigenablehnung behalten wir uns YOI 

Unaufgeforderte Einsendungen von Beiträger 
können nur Z”rückgeschick, werde”, wenr 
Rückporto beiliegt! 

Hermann Merker-Verlag 

soso Fürstenfeldbr”ck, MondstraBe, 
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Monatenauch schon einigeExemplareausgemustertworden. Foto: HJO 



Die neue Dimension 2. Teil 
Im vorausgegangenen Journal haben wir 
eingehend ÜberunsereMesse-Bergwerks- 
bzw. Zechenanlage berichtet. 
Wir haben Ihnen dort einen iibertagebe- 
trieb geschildert. Heute soll nun der Unter- 
tageabbau und der dadurch anfallende 
Bahnbetrieb mit den einzelnen neuen 
M+F-Bauteilen beschrieben werden. 
Die SOHLE l bekam einen einfachen Kreis 
mit Gleisen für Kohle- oder Holztransport. 
Die Strecke ,.d” ist nur angedeutet und führt 
von der Ladestelle nach rückwärts. Die be- 
sonders schwierige Aufgabe aber war, für 
alle Untertageteile eine möglichst echte 
Darstellung der Transportstrecken und Ab- 
baustollen in Bezug auf die in Wirklichkeit 
notwendigen Abstützungen und Verbau- 
ungsteile. Dafür wurden eigens neue Guß- 
teile geschaffen, die M+F auf der Messe 
erstmals vorstellte. Im MMT-Katalog sind 
sie schon abgebildet. Verfügbar sind große 
und kleineStützbögenfürdie Fahrtstrecken 
und Nachbildungen von Stempeln und Kap- 
pen für Abbaustollen. Beim Abbau wurde 
nun folgenderma&% vorgegangen: 
1. Gleise lose auflegen und Auflagekonturen 
anzeichnen. Desgleichen die spätere Lage 
von ganz oder halbverdeckten Strecken- 
teilen bezeichnen und die Umrisse von 
Abbaustollen vermerken. 
2. Nach wiederabgenommenenGleisen alle 
innerhalb der bezeichneten Flächenbefind- 
IichenPlattenteilemitschwarzerPlakafarbe 
streichen. 

3. Gleise befestigen und alle elektrischen 
Anschlüsse vornehmen. Jetzt sind die 
ersten Probefahrten erforderlich, denn die 
automatischen Einrichtungen müssen ein- 
wandfrei funktionieren. 
4. Alle später zu überbauenden Gleise mit 
Tesakrepp zum Schutz gegen Farbe und 
Staub abdecken. Mit Bleistift die Lage der 
Steckbolzen der MfF-Bögen und Abbau- 
stempel auf der Grundplatte anreiBen. 
5. Mit dem Bohrzwerg die entsprechenden 
2-mm-LöcherindieGrundplatte bohrenund 
alle ganzen Bogen- und Stempelteile ein- 
drücken. Dies betrifft die Streckenabschnit- 
te, die später von vorn zwar einzusehen 
sind, aber nicht angeschnitten werden. 
6. Alle später an der Frontseite liegenden 
Streckenteile bekommen Bogenabstützun- 
gen, bei denen das vordere Drittel gekürzt 
ist und dadurch von vom den späteren Ein- 
blick gestatten. Bogen am besten am 
Flansch absägen. Diese Bögen müssen im 
Steckloch mit etwas UHU fixiert werden. 
7. Alle Stützteile bereits vor dem Einbau 
braun-schwarz streichen (entsprechende 
M+F-Farben) oder mit PELIKAN-Plaka- 
Sprühdosen spritzen. Nach Einsetzen der 
Stützteile die Beleuchtungsanschlüsse in- 
stallieren. Für diesen Zweck sind an den 
einzelnen Bögen Lötösen mit angegossen. 
Es empfiehlt sich. hierfür die BUSCH-Micro- 
Birnchen (Art.-Nr. 595) mit2 Drahtanschlüs- 
sen der Einfachheit halber zu verwenden. 
Bei Anbringung dieser Glühbirnchen ist 

jedoch ein dichterer Beleuchtungsabstand 
erforderlich, dadie Leuchtkraftrelativgering 
ist (mindestens jeweils nach 2 Bögen). Die 
AnschluBdrähtchen werden an den jeweils 
vorgesehenen Bögen an den Lötösen ange- 
lötet. Bei gewünschtem stärkeren Licht 
empfiehlt es sich,evtl. MÄRKLIN-Steckbirn- 
chen oder irgend ein ähnliches preiswertes 
Material zu verwenden. Hierbei entsteht 
jedoch mehr Arbeitsaufwand, da dann an 
die einzelnen Birnchen die AnschluBdrähte 
angelötet werden müssen. 
Die eigentliche Stromzuführung geschieht 
folgendermaßen: 
Es wird unter der Grundplatte jeweils 
auf der rechten und linken Seite ab- 
wechselnd ein endlos durchgeführtes und 
abisoliertes Kabel an die herausragenden 
Steckzapfen der Stollenbögen angelötet 
(sollte die Grundplatte zu stark sein und der 
Befestigungszapfen nicht herausragen, 
kann dies auch am Fuß der Bögen überhalb 
der Platte erfolgen). Bei Verkleidung der 
Stempel ist später das Kabel nicht mehr 
sichtbar. Es wird hierbei rechts- oder links- 
seitig plusoder minus geführt. DerStempel- 
fuß. derden Plusstrom führt. wird beim Minus- 
anschluß übergangen und es erhält dafür 
der nächste Fuß minus, an dem die andere 
Glühbirnen-Stromzuleitung befestigt ist. 
Vorsicht beim Löten, das Material schmilzt 
leicht bei hohen Temperaturen. Deshalb 
gefühlvoll vorgehen. Die Streckenstollen 
mitsögen werden natürlich nursoweit in die 



Sohlentiefe nach rückwärts durchgestaltet, 
wie Sie von vorn her durch die Strecken- 
röhre sichtbar sind. Nun kann die erste Be- 
leuchtungsprobe erfolgen. 
8. Bei den Stempelteilen für den Abbau 
(Stollen ohne Lugbetrieb) wird genauso vor- 
gegangen. Diese Stempel werden jedoch in 
Holzfarbe gestrichen. Zur Ausleuchtung 
der einzelnen Stollen noch folgendes: An 
Stollenkreuzungen hellere Birnchen (evtl. 
Busch-Leuchtröhren Art.-Nr. 559) anbrin- 
gen, für reine Abbaustollen die unter 7. 
beschriebenen schwächeren Birnchen. 
Diese abwechselnde Beleuchtung ergibt 
vor allem bei abgedunkeltem Raum einen 
unwahrscheinlich realistischen Effekt. 
9. Zwischen den Stützbögen und dem 
,,Berg” befinden sich Rundhölzer; im Groß- 
betrieb zum Abfangen lockeren Gesteins. 
Wir stellten sie mit Peddigrohrstückchen 
von 1 mm Durchmesser dar. Man bekommt 
das Material in jedem Spielwarengeschäft 
für wenig Geld. Mit UHU-Hart werden die - 
auf entsprechende Länge zugeschnitte- 
ne” - Hölzchen aufgeklebt. 
10. Schwarze Stoffteile (Molton) werden 
mit Weißleim bestrichen oder mit verdünn- 
tem Weißleim getränkt. Darauf streut man 
kleinsten Steinsplit (als Gesteinsimitation) 
oder Kohleteilchen, wo ein Fletz darzustellen 
ist. Mit dem aufgeleimten Streumaterial nach 
innen legt man die leimfeuchten Stoffteile 
über die Bögen. Von innen betrachtet.er- 
geben solchermaBen gebaute Untertage- 
strecken den absolut echten Eindruckeiner 
realistischen Anlage wieder. 
11. Bei Abbaustollen nehmen wir IO mm 
dickes Styropor und spritzen es auf den 
InnenSeitenmitschwarzemNitro-Lack.Die- 
ser bewirkt eine bedingte Auflösung der 
Styropor-OberfIäche.und man erzielt damit 
das echt& Aussehen einer Kohlewand. Die 
getrockneten Styroporplatten klebt man 
seitlich, zusätzlich an der Stirnseite, sowie 
als Decke über den Abbau. 
12. Mit Hilfe von Kohleimitation, Preiser- 

figürchen und Werkzeugen sowie ent- 
sprechenen Fahrzeugen wird das Unter- 
tagemotiv zu guter Letzt ausgestaltet. 
Die SOHLE II wurde nach den gleichen 
Richtlinien gebaut. Betriebsmäßig weist sie 
eine zweigleisige Strecke auf, wobei die 
Züge in beiden Richtungen verkehren. Ein 
Abbau wurde auch hier dargestellt, und 
durch die mittlere nach hinten führende 
Strecke kann man den Füllort (Förderturm- 
Fortsetzung) erkennen. Er wurde - soweit 
sichtbar-mit einigen Förderturm-Bauteilen 
anaedeutet. Die beiden Gleise dorthin 

enden stumpf. da es wenig smnvoll wäre, 
durch den Förderschacht hindurch zu 
fahren. 
SOHLE Ill wird mit nur einem Gleisrund be- 
trieben. das aber besonders lang ausgelegt 
wurde und mit Hilfe von Schaltgleisen und 
Relais einen Zweizugbetrieb ermöglicht. 
Hier befindet sich an der rechten Kante 
wiederum ein Füllort, genau unter dem alten 
Föderturm.ln der Mittefinden wirwiederum 
einen Abbaustollen mit kurzem Gleis und 
Drehscheibe. 
Für jede Sohle steht das MÄRKLIN-MINI- 



Club Fahrpult zur Verfügung, durch das 
auch die jeweilige Beleuchtung gespeist 
wird. Die elektrische Verbindung zur Ein- 
schubplatteiststeckbar, umjederzeitandie 
Strecken heranzukommen, wenn man die 
Plane herausnehmen mu6. 
Als letzter Bauabschnitt bleibt nun noch die 
Frontplatte. Dazu spannt man einen großen 
Bogen Transparentpapier VOT den Aus- 
schnitt, der später dem Betrachter zuge- 
wendet ist. Wenn man eine Lampe hinter 
der Anlage so hält, daß sie alle Einschub- 
teile bescheint, so erkennt man von vorn im 
Lichtschatten genau alle die Teile, die 
spätereinzusehensind,alsschwarzeSchat- 
ten. Die Umrisse werden mit dickem Filz- 
schreiber auf dem Transparent markiert. 
Dazu müssen allerdings sowohl die Ein- 
schubplatte als auch die angeschnittenen 
Stützbogen an der Vorderkante sauber ab- 
schließen. 
Auf eine entsprechend zugeschnittene 
Spanplatte wird jetzt das Transparent- 

papier geheftet. Mit der Stichsäge schnei- 
det man die Sichtschlitze heraus. Anschlie- 
ßend klebt man eine 2 bis 3 cm dicke Styro- 
perplatte auf die Außenseite. Sie wird ent- 
sprechend den Sichtschlitzen aufgeklebt 
und bearbeitet. Um die Stein- oder Kohle- 
schichtung möglichst echt darzustellen, 
klebt man provisorisch Zeitungspapier auf 
die Oberfläche und spritzt diefreizulassen- 
den Teile mit schwarzem Nitrolack. Fertig 
ist die Kohlewand. Die vorher überklebten 
Gesteinsteile werden mit MOLTOFILL ge- 
spachtelt und in Form und Farbe von Ge- 
steinsschichten bearbeitet. Das Ganze 
braucht jetzt nur noch an der Frontseite 
befestigt zu werden. 
Zusammen mit dem übertagebetrieb ver- 
mittelt nun unsere kombinierte Anlage alle 
Eindrücke einer realistischen Zeche mit 
Kohleförderung, sowohl übertage mit allen 
Einrichtungen, als auch Untertage im Sinne 
einer Schnittdarstellung. 
Natürlich bleibt es dem Bastler üb&lassen, 

eigene Vorstellungen zu verwirklichen und 
das Ganze seinen Platzverhältnissen anzu- 
passen. Auch die Konstruktion des Grund- 
gestells wird wohl etwas anders ausfallen, 
als bei den für uns auf der Messe gegebe- 
nen Verhältnissen. Es hätte darum wenig 
Sinn, unseren Lesern eine genaue Kon- 
struktion aufzuzeigen. Im Prinzip werden 
es immer 4 stabile Beine (6x6 Kantholz) 
sein, die den Zwischenraum vom Boden bis 
zur Anlagenhöhe überbrücken und die 
einzelnen Sohlen tragen. Es empfiehlt sich 
ein Abstand von ca. 20-30 cm nach unten 
fürdieverschiedenen Sohlen.dieam besten 
auf IO mm Sperrholzplatten aufgebaut wer- 
den. Die schubladenähnlichen Einschübe 
werden von rückwärts mit Stromkabel- 
Steckverbindungen oder langen Zuleitun- 
gen zum leichten Herausnehmen versehen. 
Die schnittähnliche und mit Sichtschlitzen 
versehene Struktur der Frontplatte ver- 
mittelt zwar nur ausschnittweisen Einblick 
in das Innenleben, abergeradedadurch den 
weitgehend naturgetreuen Eindruck. 
Alles in allem eine neue Dimension im 
Modellbahnbau und ein neues vielgestal- 
tiges Bauelement mit vielleicht heute noch 
gar nicht abzusehenden Möglichkeiten. 

S. Y. E 



M+F-Messeneuheiten 
Modelle fiir 
Spur N 

Serie soll diesiedoch für eine Arnold 01 vor- 
gesehen werden, da bei der Arnold 01 ver- 
schiedene Teile, wie z.B. Steuerung und 
Tender-Drehgestelle, wesentlich besser 
detailliert sind. So werden also der Kessel und 
die übrigen Teile. die bei der BR 41 übrig- 
blieben, bestens weiterverwendet, und es 
entsteht ein neues Lokmodell für den N- 
Modelleisenbahner, das mit relativ ge- 
ringem Aufwand geschaffen werden kann. 
Mit einigen M+F-Ergänzungsteilen kann 
hier wiederum ein Supermodell erstellt 
werden. 

UmbausatzfürdieAmold BR41 
Mit einem Jahr Verspätung ist nun doch 
noch der Umbausatz für die Arnold BR 41 
in eine Olversion (BR 042) fertiggestellt 
worden. Was wohl mit am Erfreulichsten für 
die N-Modelleisenbahner sein dürfte, ist, 
da6 der Bausatz im Preis billiger gehalten 
werden kann als ursprünglich angenom- 
men. Die Nachkalkulation ergab einen Preis 
von 198,- DM. Aus wieviel sehr pa8genaw 
en Teilen dieser Umbausatz besteht, zeigt 
am besten die Abbildung Nr. 1. Ein Extra- 
Superzurüstsatz wird nicht benötigt. Feder- 
puffer, Bremsschläuche und Originalkupp- 
lungs-Imitationen können separat aus 
unserem Bauteileprogramm bezogen wer- 
den. Mehr und ausführlicher über diese 
Neuheit,die bekanntlichjaschonseiteinern 
Jahr angekündigt wird, berichten wir im 
nächsten Journal. 
Für den Umbau ist es sicher noch inter- 
essant zu wissen, daß Arnold auch die 
Fahrwerks- und Tenderteile einzeln liefert, 
so da6 also nicht eine komplette BR 41 
gekauft werden muß. Sollte der Fachhandel 
diese Teile nicht einzeln am Lager haben, 
können diese direkt beim Werk bestellt wer- 
den. Wir empfehlen jedoch. eine komplette 
Lokzu kaufen,daderübrigbleibendeKessel 
für spätere Umbausätze bestens verwend- 
barist. Diassehen Sie anden nächstenNeu- 
heiten, die für dieses und das kommende 
Jahr angekündigt wurden. So z.B. wurde - 
wie aus Bild 2 zu ersehen - der BR-41.Kessel 
und Umlauf incl. Windleitbleche für eine BR 
03 (Altbau) verwendet. Hier wurde das Ge- 
häuse auf eine Trix 01 aufgesetzt. In der 

Eine weitere Verwendungsmöglichkeit für 
die Arnold 01 gibt es. indem diese in eine 
BR 03’0 umgebaut wird. Foto 3 zeigt Ihnen 
einen solchen Umbau, der relativ preis- 
günstig und äußerst einfach im Umbau ge- 
staltet werden kann. Es wurdenTenderklap- 
pen aufgesetzt und das Führerhaus durch 
zusätzliche Türen verlängert Vorne an der 
Schürze kommt noch ein Einsatzstück mit 
drittem Zylinder zum Einbau. Nach Anbrin- 
gung von zusätzlichen M+F-Teilen, wie 
Indusigenerator, Heinl-Mischvorwärmer- 
pumpe, Windleitbleche usw., steht ein 
weiteres neues Lokmodell zur Verfügung. 
In wieweit sich die 015 in diesem Jahr 
realisieren läßt, entzieht sich augenblicklich 
noch unserer Kenntnis. Es steht auch noch 
nicht fest, ob dieser Umbausatz für die 
Trix oder Arnold 01 geschaffen wird. 
Auf alle Fälle wird jedoch die E 32 npch in 
kürzester Zeit gefertigt. Die Abbildung die- 
ser Lok zeigt lediglich ein Versuchsmuster, 
um den Platzbedarf. die Funktion, Zug- 
leistung usw. zu erproben. Dadurch, da8 
das Modell in Gesamtmetallausführung er- 
stellt wird, erübrigt sich -wegen des hohen 
Eigengewichtes -die Anbringung von Haft- 
reifen; auch ohne diese reicht die Zug- 

tesenSiebitteaufSeite57weiter~ 



Wenn man sich fünfundzwanzig Jahre lang intensiv mit der Modellbahnerei beschäftigt, und wenn man seit rund zwanzig Jahren die 
Nürnberger Messe als Berichterstatter besucht, dann müBte man eigentlich doch allmählich abstumpfen und langsam das Interesse 
verlieren. Kurz vor der Weihnachtszeit, wenn wieder mal ein arbeitsreiches Jahr mit allem iirger zu Ende geht, glaubt man dann auch 
nicht selten, diesen Zustand erreicht zu haben. In den letzten Tagen vor Messebeginn ist es aber plötzlich da, das prfckelnde Gefühl, 
das man seit vielen Jahren kennt. Man freut sich auf das Wiedersehen mit Freunden und Bekannten, man hofft auf die Erfüllung groBer 
und kleiner Wünsche durch die Modellbahnhersteller. Aus diesem subjektiven Wunschdenken heraus resultieren dann wohl auch dieoft 
so zahlreichen Gerüchte über die zu erwartenden neuen Modelle. 
Nun,indiesem Jahrhieltensich die Gerüchte in Grenzen, die Zahl bemerkenswerter Neuheiten war dagegen doch recht beachtlich, bei 
manchen handelte es sich zwar um Vorankündigungen aus dem vergangenen Jahr. In einem vertretbaren Rahmen hielten sich die 
Preiserhöhungen, LILIPUT, MÄRKLIN und ROCO verrichteten ganz darauf, und einige wenige Produkte anderer Hersteller sind sogar 
billiger geworden. Besonders zu unterstreichen ist die Tatsache, da6 eine ganze Feihe der in Nürnberg präsentierten Neuheiten schon 
kurze Zeit nach Messeende bereits im Fachhandel erhältlich war. 
Die Konzeption unserer Zeitschrift IäBt uns nicht die Möglichkeit, einen umfassenden Bericht über alle Messeneuheften zu geben. 
Wirdürfenunsdamit beanüaen. uns wichtig und bemerkenswert erscheinende Produkte aus den verschiedenen Sortimenten heraus- - - 
zugreifen und entsprechend zu beleuchten. 

Großsetdenhetsteller 
Bei ARNOLD trat man in diesem Jahretwas 
kürzer und begnügte sich im wesentlichen 
mit der Überarbeitung bereits vorhandener 
Modelle und mit der Neuauflage einiger Lo- 
komotiven wie beispielsweise der S 3/6 in 
Länderbahnlackierung. Absolut neu ist der 
kleine entzückende Beiwagen zu derim letz- 
ten Jahr erschienenen ÜberlandStraBen- 
bahn. Der zweiachsige Beiwagen mit einer 
Länge von 67 mm ist sehr fein ausgeführt 
und hat eine Inneneinrichtung erhalten. Zur 
ü-Strab wird außerdem ein Sortiment wan- 
delbarer Masten für eine funktionslose 
Oberleitung geliefert Zu den weiteren Neu- 
heiten zählen die jetzt fertigen Bogenwei- 
chen für die Radien R l/R 2 mit umsteck- 
barem Antrieb. Die Weichen werden auch 
ohne Antrieb angeboten. Ebenfalls ohne 
Antrieb ist der neue Bausatz für’eine Dreh- 
scheibe. 
Herausragende Neuheit aus dem HO-Sort- 
ment von FLEISCHMANN ist ganz ohne 



Zweifel das Modell des Triebzuges der Bau. 
reihe 614. Die zweiteilige Garnitur, mit einem 
motorisierten und mit einem nichtmotori. 
sietien Triebwagenkopf, soll 156.- DM ko- 
sten. ein dazu passender Mittelwagen ohne 
Antrieb 28.- DM. Die Dampflok der BR 24 ist 
jetzt auch mit Witte-Windleitblechen erhält- 
lich. Zu der Baugröße HO darf man auBer 
einigen Wagen nach englischen und deut- 
schen Vorbildern eine Außerordentlich gut 
gestaltete Drehscheibe mit einer Teilung 
von 7,5 Grad z%.hlen. Zu dieser Drehscheibe 
miteinerLängederDrehbrückevon310mm. 
die 18I3- DM kosten wird, ist auch ein Bau- 
satz für einen Ringlokschuppen mit 3 Stän- 
den für 55.- DM in Vorbereitung. Nach der 
Dampflokomotive der BR 012 in der Bau- 
QröEe N lag es eigentlich nahe. daß eines 
Tages die BR 011 mit Kohletender folgen 
würde. Für ltO.- DM ist dieses Modell nun 
erhältlich. Bisam Erscheinen derE 32ww 
den sich die Freunde von FLEISCHMANN 
piccolo noch mindestens bis zum Herbst 
gedulden müssen. Für die E 32 liegt eine 
Preisempfehlung von 99,80 DM vor. für die 
neuen vierachsigen Umbauwagen werden 
je 1630 DM aufzuwenden sein. Mit 16,50 DM 
ist ein kleiner dreiachsiger Gepäckwagen 
nach preußischem Vorbild nur geringfügig 
billiger. Ansonsten sind noch zwei französi- 
sche Elloks und einige Güterwagen zu nen- 
nen. 
Beachtliche Aktivitäten entwickelt die Firma 
JOUEF auf dem Sektor Modellbahnen. In 
Vorbereitung befinden sich Dampf-, Diesel- 

tige Ellok nach einem Vorbild der Rhäti- neuen Fahrzeuge. 
sehen Bahn.SehrvielInteressefandenauch MitderBRO5 hatLILIPUTimvergangenenJahr 
die handgearbeiteten Dampflokmodelle, sicherlich neue Maßstäbe für Großserien- 
die nur in begrenzter Stückzahl in den näch- modelle gesetzt. Nun werden weitere Varian- 
sten beiden Jahren gefertigt werden. Der ten dieses Erfolgsmodells erscheinen. Hierzu 
neue große L.G.B:Katalog zeigt bereits alle zählendieReichsbahn-Ausführunginschwarz 

und Elektrolokomotiven nach Vorbildern 
mehrerer europäischer Bahnverwaltungen, 
darunter sind die Modelle der Baureihen 
110. 140 und 182 der DB. Für die Modelle 
wird ein Verkaufspreis von je 75,- DM ge- 
nannt,fürdieneuen DB-Reisezugwagenmit 
einer Länge von 306 mm werden 16.50 DM 
angegeben. Weitere tieuheiten sind ver- 
schiedene Reisezug- und Güterwagen, eine 
gro6e Drehscheibe und ein imposanter 
Ringlokschuppen in französischem Baustil. 
Interessantes Zubehör und neue Teile zur 
bewährten Autobahn werden sicherlich ge- 
nügend Käufer finden, Voraussetzung ist 
dafürallerdings eine zügige Belieferung des 
Fachhandels. 
Mit einem Riesenprogramm wartete LEH- 
MANN diesmal während der Messe auf. Ein 
halbes Dutzend neuer Lokomotiven und 
weitere StraBenbahnmodellesind in Arbeit 
und in der Vorbereitung. Einige der Modelle 
werden allerdings erst im Jahr1979 zurAus- 
lieferurig kommen. Dazu zählen die Diesel- 
lok der Baureihe 251 der DB und eine präch- 



mit gro13en Wagner-Windleitblechen und die 
Spielart in Tarnfarben mit aufgesetzten Split- 
terschutzplatten. Fertiggestellt und dem- 
nächst lieferbar ist die 05 001 als Strom- 
linienlok, empfohlener Verkaufspreis 
215.-DM. Ganz neu hinzugekommen ist das 
Supermodell der BR 45, das in schwarzer 
und grauer Lackierung geliefert wird und 
325.- DM kosten soll. Bereits fertig und lie- 

ferbar sind weitere Schürzenwagen, auf die 
wir an andererStelle dieserAusgabe näher 
eingehen. Die österreichische Reihet2wird 
nun wahrscheinlich nochmals zurück- 
gestellt, dafür sollen in diesem Jahr deut- 
scheFernschnellzugwagen derBaqtt928 
produziertwerden. DergeplantePost-Pack- 
wagen ist zu 22.- DM kalkuliert, die D-Zug. 
Wagen zu 24.- DM. Diese Fahrzeuge sind 

ganz gewiß eine Bereicheruns des Modell- 
bahnmarktes. 
Es war bestimmt keine schlechte Idee von 
MÄRKLIN,diegutealtePBnunauchmitdem 
prew3ischen Kastentender 2’2’ T 21.5 zu 
fertigen. Für die Lok gibt es die Preis- 
empfehlung von 110,- DM, in der HAMO- 
Ausführung von ll4.- DM. Man gab dem 
Modell nun auch einen Lokführer und einen 
Heizer bei, leider ließ man den Rahmen der 
Maschine wieder schwarz. Das Tenderfahr- 
werk mit den starren Blenden ist dagegen 
rot. Sehr schön geworden sind die Modelle 
der bayerischen D-Zug-Wagen in Reichs- 
bahn-Ausführung. DerC4ü - baytt hat eine 
Länge über Puffer von nur 220 mm, der 
Pw 4ü - bay 09 ist sogar nur 200 mm lang. 
Beide Fahrzeuge sind sehr sauber gefertigt 
und bereits jetzt zum Preis von je 23.- DM 
erhältlich. In unserer nächsten Ausgabe 
werden wir auf Lok und Wagen noch näher 
eingehen.Ausgezeichnet detailliert istauch 
die Ellokder ReiheIll,fürdieeseineunver- 
bindliehe Preisempfehlung von 114.- DM 
gibt. Mit dem Prädikat gut und preiswertdarf 
man auch die neuen Güterwagen bezeich- 
nen. Auch dazu mehr an anderer Stelle die- 
ser Ausgabe. Im beliebten Programm 
M#RKLIN mini-club gibt es nun ebenfalls 
eine BR 111 und eine ganze Garniturbeleuch- 
teter TEE-Wagen. Erwähnen muB man 
außerdem den Bausatz für einen Rechteck- 
LokschuppenmitelektromechanischerTür- 
schlie3vorrichtung und eine elektrisch an- 
getriebene Schiebebühne, fürdie man aber 
immerhin 176.-DM aufwenden muB. Einen 
dreiständigen Ringlokschuppen in der Bau- 
größe HO kann man für 54.- DM als Bausatz 
erwerben. Zuwachs gab es auch in der Bau- 
größe l in Form von zwei zweiachsigen Kes- 
selwagen zum Preis von je 49.50 DM und 
einem Form-Hauptsignal zu 4750 DM. 
Wie eigentlich auch gar nicht anders zu er- 
warten war. ist die BR 39 von RIVAROSSI 
zu einem Erfolgsmodell geworden. Im Laufe 
dieses Jahres werden nun noch zwei Aus- 
führungsvarianten dieser Baureihe folgen. 
Hierbei handelt es sich um eine Lokin grauer 
Lackierung und um ein Modell mit Witte- 
Windleitblechen und mit Einheitstender. 
Beide Fahrzeuge werden in der Gleich- 
stromausführungjeZZO.-DMundfürWech- 
selstrom je 270.- DM kosten. Mit besonde- 
rer Freude darf berichtet werden, daß sehr 
wahrscheinlich bereits ab Juni das HO-Mo- 
dell der Baureihe 10 zum Preis von 194.- DM 
bzw. von 270.- DM in der Wechselstromaus- 
führung zur Verfügung stehen wird. Fest- 
halten sollte man auch, daß der Preis für die 
langen DB-Reisezugwagen von 29.- DM auf 
22.- DM ermäßigt wurde. In der BaugröBe 0 
soll eine begrenzte Serie von Dampfloko- 
motiven in Exclusiv-Handarbeitsausführung 
aufgelegt werden. 
Inzwischen hat man sich wohl daran ge- 
wöhnt, daß bei ROCO in nahezu ununter- 
brochener Folge neue und vielbegehrte 
Fahrzeugmodelle in der Baugröße HO auf 
den Markt kommen. Nun ist auchdieSerien- 
fertigurig von mehreren Modellen in der 
Nenngröße N angelaufen. Star im neuen 
HO-Programm ist zweifellos die Dampf- 
lokomotivederBaureihe5BmitTriebtender. 
SchonimMaidiesesJahressolldieG12zum 
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